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	2008/36-1
	Tafel: BMW Media Agentur 
	10:00:18

	
	Board: BMW Media Agency
	

	
	Agentur MAB, Brainstorming Sanduhr, Allg. Bilder, diverse Einstellungen
	10:00:24

	
	Agency MAB, brainstorming hour glass, general images, various shots
	

	
	Agentur MAB, Brainstorming Sanduhr, Gang BMW Bilder an der Wand, close
	10:02:07

	
	Agency MAB, brainstorming hour glass, hallway, BMW images on the wall, close-up
	

	
	Allgemeine Bilder Agentur MAB, Brainstorming Sanduhr, diverse Einstellungen
	10:02:16

	
	General images, MAB agency, brainstorming hour glass, various shots
	

	
	Agentur MAB, Brainstorming Sanduhr, BMW Bilder an der Wand, close
	10:02:31

	
	MAB agency, brainstorming hour glass, BMW images on the wall, close-up
	

	
	Agentur MAB Konstruktionszeichnungen, Establishingshot
	10:02:43

	
	MAB agency, design drawings, establishing shot
	

	
	Agentur MAB Konstruktionszeichnen, diverse Einstellungen, close
	10:02:54

	
	MAB agency, design drawings, various shots, close-up
	

	
	Agentur MAB Mitarbeiter diskutieren über die Konstruktionszeichnungen,

diverse Einstellungen, close
	10:05:01

	
	MAB agency employees discuss the design drawings, various shots, close-up
	

	
	Agentur MAB Anbringen der erstellten Konstruktionen, diverse Einstellungen
	10:06:17

	
	MAB agency attaches the completed designs, various shots
	

	
	Agentur MAB Konstruktionszeichnungen, close
	10:07:35

	
	MAB agency design drawings, close-up
	

	
	Agentur MAB Anbringen der erstellten Konstruktionen, Schwenk
	10:07:54

	
	MAB agency attaches the completed designs, pan
	

	
	Agentur MAB Betrachten der Konstruktionszeichnungen aller Mitarbeiter, totale
	10:08:04

	
	MAB agency studies the design drawings of all employees, long shot
	

	
	Agentur MAB Betrachten der Konstruktionszeichnungen aller Mitarbeiter, 

diverse Einstellungen
	10:08:21

	
	MAB agency studies the design drawings of all employees, various shots
	

	
	Agentur MAB Betrachten der Konstruktionszeichnungen aller Mitarbeiter, 

close Zeichnung
	10:08:54

	
	MAB agency studies the design drawings of all employees, close-up drawing
	

	
	Agentur MAB Betrachten der Konstruktionszeichnungen aller Mitarbeiter, 

diverse Einstellungen
	10:09:59

	
	MAB agency studies the design drawings of all employees, various shots
	

	O-Ton

Vesna 

Koselij:
	I mean, the three ideas that we chose.

We like the sandwatch best because we think that`s the best                                       representation of the car, its gratual, it feels to the revealing of its slowly and it can be done really really luxury as so it can stand for the car and it can present it in a nice light.
	10:11:37

	
	Die drei Ideen, die wir ausgewählt haben.
Uns gefällt die Sanduhr am besten, wir finden, diese Idee passt am besten zu einem Auto, es geschieht allmählich, das Auto wird langsam enthüllt, 

Die Idee kann in einem luxuriösen Stil umgesetzt werden, das Auto kann angemessen in Szene gesetzt werden.


	

	
	It's too high for people to actually see the car, we have to solve the problem of

people being able to claim up there and see the car.

There are two ways to doing that we can maybe position it in a location that allows people to walk around it like a sinken square something that we can find around the world or maybe build something around it to allows people to

get up.
	10:11:57

	
	Es ist so hoch, dass die Leute das Auto nicht sehen können, wir müssen jedoch dafür sorgen, dass die Leute irgendwie da hoch kommen, um das Auto sehen zu können.

Es gibt zwei Möglichkeiten. Wir könnten es so platzieren, dass die Leute drumherum laufen können, bauen eine Versenkung o.ä., oder wir bauen etwas, mit dem die Leute nach oben kommen können.
	

	O-Ton

Christoph

Erdmann:
	Ich gebe der Empfehlung mit, ich glaube, dass das größte Potential drin steckt in der Sanduhr. Ich glaub vor allen Dingen dass es stark involvierend ist weil wir erzählen wirklich einen Countdown. Also es gibt ne Phase so wie ich mir das vorstelle, wo die Sanduhr nur für sich steht, das heißt wo es eher ein Architekturdenkmal ist, wo kein Absender darauf steht etc. und es geschieht etwas, das heißt es läuft leer und ich merke es erst relativ spät, was da eigentlich drin statt findet. Das ist glaube ich sehr wichtig, deshalb darf, glaub ich das Fahrzeug unten nicht drin stehen.
	10:12:20

	
	I recommend, I believe that the greatest potential lies in the hour glass. I think that first and foremost that it is highly involving because we are really talking about a countdown. So I imagine there to be a stage where the hour glass stands alone, i.e. where it is more of an architectural monument and where there is no sender on it. And something happens, i.e. the sand runs to the bottom and it takes me quite a while to notice what is going on. I think that is very important, which is why I think the vehicle on the bottom should not be in it. 
	

	
	Ich glaube, wo es dem Kunden natürlich darauf ankommen wird, ist dass die Materialien, die Gesamtwirkung hochwertig, premiumhaft ist und dass insbesondere das Fahrzeug natürlich völlig unbeschadet ist. Nicht verdreckt, dass das Glas oder was immer es sein  kann, verzerrungsfrei ist, dass es einfach

hochwertig daher kommt und das ist natürlich eine Frage der Materialien, was man da nimmt.
	10:12:55

	
	I think that the customer will of course attach importance to the materials and to the overall effect being high-quality and premium and the vehicle in particular being completely undamaged. Not dirty, with glass or whatever being completely spotless, that it simply looks high-quality and that is of course a matter of the materials used.
	

	O-Ton:

Vicky Liuri:
	Hmm, naja, man sollte natürlich auch die Sanduhr so realistisch wie möglich darstellen, so wie sie auch, was weiß ich, in den Köpfen der Leute da ist. Und da stimm ich Dir zu mit dem Auto unten auf jeden Fall raus, weil das kann ja nicht funktionieren und…
	10:13:22

	
	Hmm, well, you should of course also represent the hour glass as realistically as possible, just as people imagine it. And in that point I agree with you that the car on the bottom definitely has to go because that can’t work and …
	

	
	Christoph Erdmann und Vicky Liuri diskutieren
	10:13:39

	
	Christoph Erdmann and Vicky Liuri discuss the matter
	

	O-Ton

Christoph

Erdmann:
	Also es gibt natürlich viele Entwürfe, die präsentiert werden, ohne sie detailliert zu prüfen. Es ist aber schon die Regel, dass der Kunde natürlich nachfragt, wie groß ist das, woraus ist es gemacht, wie sieht es aus, wie fühlt es sich an. Und im Grunde bei der Sanduhr müssen wir  auch so vorgehen, dass wir relativ zeitnah, auch zumindest mit einem groben Kostenrahmen beim Kunden auftreten, weil ansonsten die Ideen schlicht und ergreifend eben nicht wirklich weitergehen können.

	10:14:06

	
	Well, of course, there are many designs that are presented without detailed checking. But it is generally the rule that the customer of course asks how big it is and what it is made of, what does it look like, what does it feel like. And in general, with the hour glass, we also have to take this route by being relatively up-to-date, at least presenting rough costs to customers because otherwise the ideas could simply not be developed any further.
	

	O-Ton:

Vicky Liuri:
	Also ich denke auch, dass wir, um die Idee umgesetzt bekommen, müssen wir uns halt jetzt die richtigen, starken Partner suchen und einfach mal eine Machbarkeitsstudie erstellen lassen.
	10:14:34

	
	Well, I also think that in order to realise the idea we now have to look for the right, strong partner and simply commission a feasibility study.
	

	O-Ton:

Christoph

Erdmann:
	Ich glaub, dass diese Sanduhr vor dem Hintergrund „Never stands still“ und dem neuen BMW 7er loungen zu wollen, ein unglaublich beeindruckendes „Specticular“ sein kann. Und wenn ich mir vorstelle, es steht in Berlin auf dem Bebelplatz oder in Moskau auf dem Kreml oder am Rockefellercenter in New York. Ich glaub die PR wird das aufgreifen und das kann eine ganz, ganz große Geschichte werden. Das ist eine sehr starke Idee.
	10:14:50

	
	I think that wanting to launch this hour glass on the basis of “Never stands still” and the new BMW 7 series can make it an incredibly impressive event. And when I envisage it standing in Berlin on the Bebelplatz or in Moscow at the Kremlin or at the Rockefeller Center in New York, I think the PR will refer to this and it can become a really big story. That’s a great idea.
	

	2008/36-2
	Tafel :  BMW Media Architekten
	10:15:14

	
	Board: BMW Media Architects
	

	
	Atelier Ratz, Arbeiten am PC, diverse Einstellungen
	10:15:20

	
	Studio Ratz, working on the computer, various shots
	

	
	Atelier Ratz, Bildschirm close
	10:16:08

	
	Studio Ratz, screen close-up
	

	
	Büro Hr. Michel, Zeichnen der Sanduhr, diverse Einstellungen
	10:16:21

	
	Mr Michel’s office, drawing the hour glass, various shots
	

	
	Atelier Ratz, gemeinsames Betrachten der Konzeptidee am PC, 

diverse Einstellungen
	10:17:28

	
	Studio Ratz, viewing the concept idea together on the computer, various shots
	

	O-Ton:

Mathias

Michel:
	Die Idee ist eigentlich sozusagen ein Objekt, ein abstraktes Objekt, was man vielleicht aus den Printmedien kennt, da macht einer eine Fotomontage, setzt eine Sanduhr und dahinter den Louvre und einen Mensch davor.

Das wir so was sozusagen wirklich in die gebaute Realität bringen, dass wir das auch wirklich bauen und diesen „Aha-Effekt“, der sich ja im Printbereich schon etwas abgenutzt hat, sozusagen in die Wirklichkeit transportieren.
	10:18:43

	
	The idea is actually an object, an abstract object with which you are perhaps familiar from print media, you can make a photo montage, position an hour glass and behind it the Louvre and in front of it a person. That we are really able to construct such a thing in reality and can transport this “aha effect”, which has become a little worn in the print sector, to reality.

	

	
	Das ist natürlich am Anfang eine sehr witzige Begebenheit wenn jemand anruft und meint, du kannst du Dir vorstellen eine Sanduhr zu bauen, 12 m groß. Und da sagt man, naja, warum nicht, zeig halt mal und dann kommt halt ein Entwurf, sehr abstrakt, ein Stundeglas und die Herausforderung für mich, der den technischen und den entwerflichen Teil mache. Sind natürlich zu sagen. Wie können wir das Materialisieren, wie können wir diese abstrakte Idee, so in Material in Bau umsetzen, dass aber die Idee immer noch erhalten bleibt. Das ist eigentlich die Herausforderung.
	10:19:11

	
	Of course, initially this is a very funny event when someone rings up and says could you imagine building an hour glass for me, 12 m in height. And then you say, well why not, show me and then you get a design, very abstract, an hour glass, and the challenge for me that makes up the technical and the design part. How can we materialise this, how can we construct this abstract idea in material so that the idea is still preserved. That’s the actual challenge.
	

	
	Ja, die Herausforderung ist eigentlich sozusagen dieses Auto, dieses Automobil, was ja auch authentisch sein soll, in ein, ja sehr abstraktes, sehr leicht wirkendes Objekt, nämlich dieses Stundenglas rein zu setzen. Es soll Sand, gut, abstrahierter Sand, aber trotzdem es soll Sand dazwischen durch fließen. Koordiniert nach unter kommen. Das ganze soll in der Öffentlichkeit stehen, im Außenbereich. Wir haben eine Gebäudegröße von 12 Metern. Das bedeutet, dass wir auch einen richtigen, ein echtes Bauwerk eigentlich realisieren und sowohl das schwere Auto, als auch die leichte Hülle, als auch dieser Sand, das müssen jetzt irgendwie zusammengepackt werden und daraus muss eigentlich ein taugliches Instrukt werden.
	10:19:44

	
	Yes, the challenge is actually this car, to place this automobile that is supposed to be authentic in a very abstract, very light looking object, namely this hour glass. Sand, well abstracted sand, should flow in between it and run down in a coordinated fashion. The whole thing should be presented in public, in the outside area. We have a building size of 12 metres. This means that we are actually realising a real, a genuine construction and both the heavy car and the light case, as well as this sand, have to somehow be packaged together and turned into a feasible construction. 
	

	
	Wir haben ja im Prinzip, einen Körper, der gebogen ist, also dessen Oberflächen in zwei Richtungen gebogen ist. Das lässt sich natürlich auch in Glas herstellen und natürlich ist die erste Idee, warum nicht Glas?

Allerdings ist das natürlich von den Kosten, vom Zeitaufwand, von dem Risiko bei der Montage und den ganzen sozusagen konstruktiven Aufwand, der da mit einhergeht, ein extrem anspruchsvolles Thema. Wir haben natürlich auch bei so Projekten selten die Zeit, so was von vorne herein über ein Jahr zu entwickeln, sondern oft sind da nur ein paar Monate zur Verfügung. Und dann sind wir eigentlich relativ schnell, auf Grund unserer Erfahrung mit Plexiglas, auf dieses Material gegangen. Weil wir wissen, dass es eigentlich vom Habitus, von der späteren Erscheinung, mindestens die gleiche Optik bewirkt. Vielleicht sogar noch eine bessere.
	10:20:30

	
	In principle, we have a body that is twisted, i.e. with surfaces that are twisted in two directions. This can of course also be manufactured in glass and of course the first idea is why not glass?

However, in terms of the costs, the time and the assembly risk, as well as the whole construction work that accompanies this, this is an extremely demanding topic. With such projects, it goes without saying that we rarely have time to develop something over a year right from the outset, but we often only have a few months to do this. And then, due to our experience with Plexiglas, we rapidly opted for this material. Because we know that, in terms of its appearance and later look, it provides at least the same visual result and possibily an even better one.


	

	
	Von der Statik ist das Projekt, was das Stundenglas angeht, also diese transzendente Hülle, Neuland. Es gibt derzeit keine selbstragende Schalenkonstruktion aus Plexiglas. Und dem endsprechend war die Entwicklung natürlich auch aufwendig.


	10:21:23

	
	In terms of statics, the project in terms of the hour glass, i.e. this transcendent case, is completely new. There is currently no self-supporting shell construction of Plexiglas. And accordingly, the development was of course time-consuming.
	

	
	Im Prinzip die erste Idee ging natürlich dahin, wir haben irgendeine Stahlkonstruktion, in diesem Stundenglas. Und wir bauen das Ganze im Prinzip wie eine Fassade die also Pfosten und Riegel hat und dann setzen wir Scheiben ein. Wir haben uns das dann kurz visualisiert und festgestellt, dass das eigentlich überhaupt nicht der Idee dient, diese Idee transportieren kann. Und dann kam eben ganz schnell die Idee, lass uns das als Schale, wie eine Kuppel bauen und die einzelnen gebogenen Paneele miteinander verbinden, so dass sich Ringkräfte und Radialkräfte ergeben. Sowie bei einer Kirchenkuppel. Und das war dann eigentlich die zündende Idee, dass wir gesagt haben, so machen wir das und damit konnten wir auch unsere Kunden begeistern.
	10:21:40

	
	In principle, the first idea naturally went in this direction. We have a kind of steel construction in this hour glass. And we construct the whole thing like a façade that has posts and beams and then we insert panes. Then we briefly visualised this and ascertained that that doesn’t actually serve the idea at all and can’t transport it. And then we rapidly had the idea – let’s build it as a shell, like a dome and connect the individually twisted panels to each other so that this results in surrounding forces and radial forces. Just like the dome of a church. And that was actually the inspiring idea that led us to say – that’s how we’ll do it and that’s how we’ll inspire our customers.
	

	
	Man entwickelt enorme Leidenschaft dabei, bei so einem Projekt. Einfach auch dadurch, dass man die Möglichkeit hat, mal wirklich etwas abseits des baulichen Alltags zu erstellen. Ein Prototyp , den es wirklich auch noch nicht gegeben hat und es macht enorm Spaß.
	10:22:19

	
	You develop incredible passion when working on such a project. Simply due to the fact that you have the opportunity to really create something away from constructional routine. A prototype that has not yet existed prior to this and it’s a whole lot of fun.
	

	
	Interessant ist das Stundenglas, das besteht aus einer oberen und einer unteren Schale. Die wir dann mit einer so starken Einschnürung, zumindest optisch miteinander verbinden. Und bei diesen beiden Bauteilen orientieren wir uns, eigentlich an einem sehr altem, baulichem Vorbild, nämlich an einer Kuppel.

Da könnte man jetzt das Pantheon in Rom oder den Petersdom in Rom, als Beispiel her zitieren. Das sind eigentlich Tragwerke, die können mit relativ dünner Wandstärke  sehr große Spannweiten erzielen. Und das funktioniert indem im Prinzip man die Kräfte ringförmig und radial leitet.
	10:22:33

	
	The hour glass is interesting. It consists of a top and a bottom shell. That we then connect to each other with such a strong tie, at least visually. And with these two constructional pieces, we are actually guided by a very old constructional model, namely a dome.

You could quote the Pantheon in Rome or St Peter’s Basilica in Rome as an example. These are frameworks that can generate very great spans with a relatively thin wall thickness. And this generally functions by conducting the forces in a ring and a radial shape.
	

	O-Ton:

Karl Ratzke:
	Es ist zunächst einmal, einerseits ein gutes Gefühl, andererseits ist es natürlich auch ein gewisses, gibt es gewisse Bedenken, ruft es gewisse Bedenken auf, denn es sind alles Prototypen, ob es die selbsttragende Fassade ist, ob es das Ballzählwerk ist und vieles, vieles mehr.

Was nicht existent ist, das heißt wir können nichts auch schon gefertigt, vorgefertigt oder mit gewissen Erfahrungswerten aus dem Regal ziehen, sondern wir müssen selbst alles erarbeiten. Dass in dieser, noch weiterhin Zeitachse, das macht einem nicht Angst, aber es gibt einem zumindest, macht es einen sehr nachdenklich und jede Arbeit steht für zweimal überdacht in diesem Bereich.
	10:23:08

	
	It is initially on the one hand a good feeling, on the other hand it is of course a certain feeling, there are certain reservations, it triggers certain reservations because these are all prototypes, whether it’s the self-supporting façade, whether it’s the ball counter and much, much more. What doesn’t exist, that means we can’t pull anything that’s not already manufactured, prefabricated or with certain empirical values out of the shelf, but we have to do everything ourselves. There still is this time frame – it doesn’t make you afraid, but it does make you think and you think twice about every job in this field.

	

	
	Abnormal sind, dass wir dieses Plexiglas oder die Stundengläser, als solches eigene, eine eigene Fassade, oder andersrum, dass sie selbsttragend wirken.

Die sind bis dato nie selbsttragend gewesen, das ist das erste Mal, dass wir hier mit dem Büro von Posel & Pfeiffer, irgendwie eine selbsttragende Fassade aus Plexiglas angegangen sind. Und das weitere ist natürlich noch das Mittelstück, diese Verschlankung, die in der Mitte sitzt, die zur Aufnahme des sogenannten Ballzählwerk dient. Und zwar sollen ja Bälle, die wir im Vorfeld ja auch ausprobiert haben und recherchiert haben, dort durchgelassen werden und getaktet durchgelassen werden, dass wir die progressiv steuern können. Dh. dass wir in einer Vorlaufphase nur geminderte Anzahl von Bällen durchlassen.
	10:23:45

	
	It is abnormal that we give this Plexiglas or the hour glasses per se their own façade, or vice-versa, that they appear to be self-supporting.

Up to now, they have never been self-supporting. This is the first time that we have tried to create a self-supporting façade of Plexiglas with the office of Posel & Pfeiffer. And there is of course also the centrepiece, this slimmer part that is positioned in the middle and is used to hold the so-called ball counter. And balls, which we have tried out and researched in advance, should be let through here and timed, so that we can progressively control them. That means that in a preliminary phase we would only let through a reduced number of balls.
	

	
	Im Moment kann ich Ihnen über die Gesamtmontage noch keine Aussagefähigkeit geben. Als Beispiel, wir haben jetzt rund 22 mm Dicke des Materials gewählt, um eben auch nicht nur die eigene Tragkraft herzugeben für diese Fassade, sondern auch Windlasten und ähnliches aufzunehmen.

Das heißt, dass wir als Beispiel so ein Segment, allein so ein Plexiglas-Segment das wir haben wiegt um die 200 kg. Dieses zu Montieren, was ja nicht irgendwie mit dem Kran bezwingt werden kann, das wird beschädigt, muss händisch montiert werden. Sie können sich also vorstellen, dass hier mit äußerster Sorgfalt, teilweise mit Industrieklettern und so weiter, das Ganze aufgebaut werden muss. Was uns heute verfolgt ist jetzt nicht mehr die Herstellung, die Planung und die Ausführung der Sanduhr, sondern die Schritte wie wird es montiert und deswegen gibt es jetzt in der kürzersten Zeit einen sogenannten Oberaufbau indem wir einzelne Schritte mit Sicherheit noch verfeinern müssen, die heute nur theoretisch angedacht sind, aber noch mal, wir haben einen Prototyp, den es so noch nicht gab. Und da wird es auch, wenn wir zum Wege der Kenntnis führen, die wir heute vielleicht nicht vermuten und hoffentlich auch nicht all zu schlimm uns treffen werden.
	10:24:32

	
	At the moment, I can’t yet make any statements about the overall assembly. As an example, we have now selected around 22 mm thickness of the material to not just represent its own load capacity for this façade, but also to carry wind loads and similar. This means that as an example such a segment, such a Plexiglas segment alone, which we have, weighs around 200 kg. The assembly of this, which cannot be somehow forced with the crane – it would be damaged – must be done by hand. So you can imagine that the whole thing has to be assembled extremely carefully, partially with industrial climbing frames, etc. What we are currently focussing on is no longer the manufacture, planning and implementation of the hour glass, but the steps as to how to assemble it and that is why there is now in the shortest time a so-called upper structure in which we will surely still have to refine individual steps, which are today only theoretically conceived, but once again we have a prototype which has not existed in this form up to now. And hopefully this won’t affect us too severely.
	

	2008/ 36-3
	Tafel: BMW Media Modellbesprechung
	10:25:36

	
	Board: BMW Media Model discussion
	

	
	Modellbesprechung, Lounge, diverse Einstellungen
	10:25:42

	
	Model discussion, lounge, various shots
	

	
	Modellbesprechung, Lounge, Sanduhr close
	10:26:09

	
	Model discussion, lounge, hour glass, close-up
	

	
	Modellbesprechung, Lounge, diverse Einstellungen ziemlich close
	10:26:27

	
	Model discussion, lounge, various shots, fairly close-up
	

	2008/36-4
	Tafel: BMW Media Materialprüfung
	10:28:42

	
	Board: BMW Media Material testing
	

	
	Technische Universität Darmstadt
	

	
	Technical University Darmstadt
	

	
	Staatliche Materialprüfungsanstalt Darmstadt Außentafel
	10:28:48

	
	State Material Testing Institute Darmstadt external board
	

	
	Staatliche Materialprüfungsanstalt Darmstadt 

Befestigung der Plexiglasscheibe bei der Festigkeitsprüfung,

diverse Einstellungen close
	10:28:53

	
	State Material Testing Institute Darmstadt

Affixing the Plexiglas pane in the strength test, various shots, close-up
	

	
	Staatliche Materialprüfungsanstalt Darmstadt 

Befestigung der Plexiglasscheibe bei der Festigkeitsprüfung,

Halb Totale
	10:29:20

	
	State Material Testing Institute Darmstadt

Affixing the Plexiglas pane in the strength test, medium shot
	

	
	Staatliche Materialprüfungsanstalt Darmstadt 

Befestigung der Plexiglasscheibe bei der Festigkeitsprüfung,

diverse Einstellungen close
	10:29:27

	
	State Material Testing Institute Darmstadt

Affixing the Plexiglas pane in the strength test, various shots, close-up
	

	
	Staatliche Materialprüfungsanstalt Darmstadt 

Letzter Check bei der Befestigung der Plexiglasscheibe,

diverse Einstellungen close
	10:29:33

	
	State Material Testing Institute Darmstadt

Final check in affixing the Plexiglas pane, various shots, close-up
	

	
	Staatliche Materialprüfungsanstalt Darmstadt 

Starten der Testreihen am PC, diverse Einstellungen
	10:30:27

	
	State Material Testing Institute Darmstadt

Starting the test sequences on the computer, various shots
	

	
	Staatliche Materialprüfungsanstalt Darmstadt 

Überprüfen der Durchläufe der Spannprobe
	10:30:45

	
	State Material Testing Institute Darmstadt

Checking the cycles of the elasticity test
	

	
	Staatliche Materialprüfungsanstalt Darmstadt 

Überdehnen des Plexiglases, close
	10:31:28

	
	State Material Testing Institute Darmstadt

Overstretching of the Plexiglas, close-up
	

	
	Staatliche Materialprüfungsanstalt Darmstadt 

Überdehnen des Plexiglases, diverse Einstellungen eher closer
	10:31:50

	
	State Material Testing Institute Darmstadt

Overstretching of the Plexiglas, various shots, more close-ups
	

	
	Staatliche Materialprüfungsanstalt Darmstadt 

Bruch des Plexiglases, diverse close Einstellungen
	10:32:46

	
	State Material Testing Institute Darmstadt

Breakage of the Plexiglas, various close-up shots
	

	O-Ton:

Dr. Ing. Jörg Beyer:
	Für Plexiglas gibt es derzeit noch keine Bemessungsnorm, das heißt insbesondere dann wenn Plexiglas als tragende Struktur eingesetzt wird, ist der Widerstand, die Festigkeit vom Plexiglas entscheidend. Und das müssen wir auf versuchstechnischem Wege untersuchen.
	10:33:35

	
	For Plexiglas, there is currently no measuring standard, which means in particular that when Plexiglas is used as a load-bearing structure, the resistance and the strength of the Plexiglas is vital. And we must test this in various experiments.
	

	
	Die Versuche sind außergewöhnlich, weil es eben keine Standardversuche sind, die sind Objekt bezogen, das heißt man muss sich ein geeignetes Versuchkonzept überlegen und der Ausgang der Versuche ist natürlich auch noch offen. Deswegen machen wir sie ja. Wenn wir vorher schon wüssten was passiert, dann bräuchten wir die Versuche nicht machen.
	10:33:52

	
	The tests are unusual because there are no standard tests – they are object-related. This means you have to think up a suitable testing concept and the result of the tests is of course still open. That’s why we perform them. If we already knew in advance what would happen, we wouldn’t have to perform the tests.
	

	
	Wenn man normale Materialien nimmt, Standardmaterialien, wie Holz, Beton oder Stahl, dann ist es normalerweise nicht notwendig, dass man diese Materialien auf Festigkeit testet. Die sind weitgehend überprüft und erforscht. Wenn man aber ein neues Material benutzt, wie zum Beispiel hier das Plexiglas dann müssen wir eine versuchstechnische Untersuchung der Festigkeit anordnen.
	10:34:13

	
	If you take normal materials – standard materials such as wood, concrete or steel – it’s not normally necessary to test these materials for strength. They have been largely tested and researched. If, however, you use a new material, such as the Plexiglas here, then we have to arrange experimental testing of the strength.


	

	
	Plexiglas hat einen relativ hohen Temperaturausdehnungskoefizienten, das heißt das Material dehnt sich bei höheren Temperaturen stärker aus als jetzt andere Materialien, wie zum Beispiel der Stahl. Und dadurch kann es dazu kommen, dass im Plexiglas Temperaturspannungen auftreten die schließlich auch zum Versagen des Plexiglases führen können.
	10:34:38

	
	Plexiglas has a relatively high temperature coefficient of expansion. This means that at high temperatures the material stretches more than currently other materials, such as steel. And this may result in Plexiglas being affected by temperature stress that could ultimately lead to the failure of the Plexiglas.
	

	
	Wir sehen jetzt hier, dass das Plexiglas bei einer Last, die etwa das 3-fache der späteren, tatsächlich auftretenden Last beträgt, hier gebrochen ist und zwar im unteren Bereich, an der Bohrung.
	10:35:00

	
	Here we see that the Plexiglas, at a load that is three-times the later actually occurring load, has broken – in the lower part where it was drilled.
	

	
	Das Plexiglas als tragendes Element in einer Struktur, wurde bisher soweit noch nicht untersucht. Es gibt keine Norm für dieses Material und die Festigkeit vom Plexiglas, insbesondere  von gebohrtem Plexiglas, hängt maßgeblich ab von der Bohrungsqualität. Die ist in diesem Falle sehr gut, das heißt wir haben auch ein recht hohes Lastniveau erreicht.
	10:35:14

	
	As a load-bearing element in a structure, Plexiglas has not yet been studied. There is no standard for this material and the strength of Plexiglas, particularly of drilled Plexiglas, is largely dependent on the quality of drilling. In this case, it is very good, which means we have also reached a rather high load level.
	

	
	Für das Material Plexiglas, als tragendes Element in einer Struktur eingesetzt, gibt es derzeit noch keine Norm. Das Material ist diesbezüglich noch nicht so weit erforscht. Deswegen müssen wir hier die Festigkeit, insbesondere die Festigkeit in diesem Bohrungsbereich hier, ermitteln.
	10:35:40

	
	As a load-bearing element in a structure, there is currently no standard for the material Plexiglas. The material has not yet been researched to this extent. That is why we must determine the strength, particularly the strength in this drilling area here.
	

	
	Staatliche Materialprüfungsanstalt Darmstadt 

Bruch des Plexiglases, diverse close Einstellungen
	10:35:57

	
	State Material Testing Institute Darmstadt

Breakage of Plexiglas, various close-up shots
	

	2008/36-5
	Tafel: BMW Media Plexiglasverarbeitung
	10:36:12

	
	Board: BMW Media Plexiglas processing
	

	
	Lagerhalle: Diverse Einstellung von Transport Plexiglas
	10:36:18

	
	Warehouse: various shots of the transport of Plexiglas
	

	
	Lagerhalle: Ansaugen der Plexiglasscheibe
	10:37:20

	
	Warehouse: suction of the Plexiglas pane
	

	
	Lagerhalle: Abtasten der Plexiglasscheiben mit spezieller Maschine,

diverse Einstellungen, eher close
	10:38:16

	
	Warehouse: probing the Plexiglas panes with a special machine, various shots, more close-ups
	

	
	Lagerhalle: Abtasten der Plexiglasscheiben mit spezieller Maschine, Mitarbeiter am PC, diverse Einstellungen
	10:39:14

	
	Warehouse: feeling the Plexiglas panes with a special machine, staff on computer, various shots
	

	
	Lagerhalle: Abnehmen der Plexiglasscheibe
	10:39:43

	
	Warehouse: removing the Plexiglas pane
	

	
	Lagerhalle: Plexiglasscheibe zum Abnehmen der Folie und Reinigung

Befestigung, diverse Einstellungen
	10:40:04

	
	Warehouse: Plexiglas pane for removing the film and cleaning

Affixing, various shots
	

	
	Lagerhalle Plexiglasscheibe zum Abnehmen der Folie und Reinigung

Abziehen der Folie, diverse Einstellungen
	10:41:10

	
	Warehouse: Plexiglas pane for removing the film and cleaning

Pulling off the film, various shots
	

	
	Lagerhalle Plexiglasscheibe zum Abnehmen der Folie und Reinigung

Abblasen der Scheibe, close Einstellungen
	10:41:34

	
	Warehouse: Plexiglas pane for removing the film and cleaning

Blowing dirt off the pane, close-up shots
	

	O-Ton:

Mitarbeiter:

	Wir haben die Folie abgezogen und dann entsteht eine statische Ladung. Damit wird der Staub angezogen und der wird jetzt nun wieder entfernt, durch Hochdruck, mit Hochdruck. 
	10:41:40

	Employee
	We pulled off the film, resulting in a static charge. This attracts the dust and this is now removed again by high pressure.
	

	
	Lagerhalle: Plexiglasscheibe zum Abnehmen der Folie und Reinigung

Abblasen der Scheibe, diverse Einstellungen
	10:41:49

	
	Warehouse: Plexiglas pane for removing the film and cleaning

Blowing dirt off the pane, various shots
	

	
	Lagerhalle: Einräumen der Scheibe in eine Erhitzungsvorrichtung,

diverse Einstellungen
	10:42:07

	
	Warehouse: placing the pane in the heating appliance, various shots
	

	
	Lagerhalle: Plexiglasscheibe in Erhitzungsvorrichtung

Schalter close
	10:42:46

	
	Warehouse: Plexiglas pane in the heating appliance

Switch: close-up
	

	
	Lagerhalle: Plexiglasscheibe in Erhitzungsvorrichtung

Entnehmen der Scheibe aus Erhitzungsvorrichtung,

diverse Einstellungen
	10:43:42

	
	Warehouse: Plexiglas pane in the heating appliance

Removal of the pane from the heating appliance, various shots
	

	
	Lagerhalle: Ablegen u. Abdecken der Plexiglasscheibe

Diverse Einstellungen
	10:44:45

	
	Warehouse: putting down and covering up the Plexiglas pane

Various shots
	

	
	Lagerhalle: Weitertransport der gebogenen Plexiglasscheiben zum Lagern,

diverse Einstellungen
	10:46:33

	
	Warehouse: further transport of the bent Plexiglas panes to storage, various shots
	

	
	Lagerhalle: Weitertransport der gebogenen Plexiglasscheiben zum Lagern,

close Einstellungen
	10:48:57

	
	Warehouse: further transport of the bent Plexiglas panes to storage, close-up shots
	

	2008/36-6


	Tafel: BMW Media Probeaufbau
	10:49:20

	
	Board: BMW Media Test set-up
	

	
	Probeaufbau: Establishingshot Sanduhr -  Gelände Außen
	10:49:39

	
	Test set-up: establishing shot of hour glass – site from outside
	

	
	Probeaufbau: Absetzen der Plexiglasscheiben

Diverse Einstellungen
	10:49:52

	
	Test set-up: putting down the Plexiglas panes

Various shots
	

	
	Probeaufbau: Hochbringen der Plexiglasscheiben

totale Einstellungen
	10:50:27

	
	Test set-up: bringing up the Plexiglas panes

Long shots
	

	O-Ton:

Sven 

Baumert:

	Also Routine ist es eher nicht. Das ist schon ein Highlight. Weil wir machen das auch nicht sehr oft. Und solche… wir machen das zum ersten Mal. Und wir sind alle gespannt, ob das funktioniert.
	10:49:39

	
	This isn’t really routine, but more of a highlight. Because we don’t do this very often. And such … we’re doing this for the first time. And we’re all interested to see how it will work out.
	

	
	Probeaufbau: Montieren der Plexiglasscheibe mit Steiger
	10:50:54

	
	Test set-up: assembly of the Plexiglas pane with riser
	

	
	Probeaufbau: Karl Ratzke schaut bei der Montage zu

2 Einstellungen
	10:52:04

	
	Test set-up: Karl Ratzke watches the assembly

Two shots
	

	
	Probeaufbau: Establishingshot Sanduhr -  Gelände Außen

Schwenk
	10:52:16

	
	Test set-up: establishing shot of hour glass – site from outside

Pan
	

	
	Probeaufbau: Hochtransportieren einer Plexiglasscheibe

diverse Einstellungen
	10:52:31

	
	Test set-up: transporting up a Plexiglas pane

Various shots
	

	
	Probeaufbau: Kommandos von Sven Baumert
	10:53:05

	
	Test set-up: commands of Sven Baumert
	

	
	Probeaufbau: Hochtransportieren u. Montieren einer Plexiglasscheibe

diverse Einstellungen
	10:53:11

	
	Test set-up: transporting up and assembling a Plexiglas pane

Various shots
	

	
	Probeaufbau: Montieren der Plexiglasscheibe

diverse Einstellungen
	10:54:04

	
	Test set-up: assembly of the Plexiglas pane

Various shots
	

	
	Probeaufbau: Anpassen der Scheibe mit Werkzeug

Close, diverse Einstellungen
	10:53:53

	
	Test set-up: adjustment of the pane with tools

Close-up, various shots
	

	
	Probeaufbau: Montieren einer Plexiglasscheibe

Totale
	10:54:55

	
	Test set-up: assembly of a Plexiglas pane

Long shot
	

	
	Probeaufbau: Montieren der Plexiglasscheiben

Zeitraffer 1
	10:55:00

	
	Test set-up: assembly of a Plexiglas pane

Time lapse 1
	

	
	Probeaufbau: Montieren der Plexiglasscheiben

Fahrten 1
	10:55:05

	
	Test set-up: assembly of the Plexiglas panes

Dolly shots 1
	

	
	Probeaufbau: Montieren der Plexiglasscheiben

Vom Inneren heraus, Mitarbeiter montieren frei hängend

diverse Einstellungen
	10:55:30

	
	Test set-up: assembly of the Plexiglas panes

From the inside out, employees assemble freely suspending

Various shots
	

	
	Probeaufbau: Montieren der Plexiglasscheiben

HT im Gegenlicht
	10:57:10

	
	Test set-up: assembly of the Plexiglas panes

HT backlit
	

	
	Probeaufbau: oberer Plexiglasteil der Kuppel ist fertig
	10:57:19

	
	Test set-up: top Plexiglas part of the dome is finished
	

	
	Probeaufbau: Montieren der Plexiglasscheiben

Zeitraffer 2
	10:57:32

	
	Test set-up: assembly of the Plexiglas panes

Time lapse 2
	

	O-Ton:

Sven 

Baumert:

	Die letzte Scheibe wird gerade gesetzt. Und befestigt. Ich denke mal, das ist noch mal ein bisschen Einjustieren, das dauert manchmal einen Moment. Aber ansonsten ist der zweite Kreis schon sehr perfekt. Und vollkommen!
	10:57:32

	
	The final pane is just being inserted. And fixed. I think it still requires a little adjustment, that sometimes takes a moment, but otherwise the second circle is already perfect. And complete!
	

	
	Probeaufbau: Hochtransportieren weiterer Plexiglasscheiben mittels Flaschenzug, diverse Einstellungen
	10:57:56

	
	Test set-up: transporting up further Plexiglas panes by pulley, various shots
	

	
	Probeaufbau: Montieren der Plexiglasscheiben

Fahrten 2
	10:58:51

	
	Test set-up: assembly of the Plexiglas panes

Dolly shots 2
	

	
	Probeaufbau: Feinarbeit beim Montieren der Plexiglasscheiben

Mitarbeiter montieren frei hängend, close
	10:59:13

	
	Test set-up: fine-tuning in the assembly of the Plexiglas panes

Employees assemble freely suspending, close-up
	

	
	Probeaufbau: Feinarbeit beim Montieren der Plexiglasscheiben

Mitarbeiter montieren frei hängend, diverse Einstellungen
	10:59:34

	
	Test set-up: fine-tuning in the assembly of the Plexiglas panes

Emplyoees assemble freely suspending, various shots
	

	
	Probeaufbau: Montieren der Plexiglasscheiben

Mitarbeiter montieren frei hängend , Zeitraffer 3
	11:00:01

	
	Test set-up: assembly of the Plexiglas panes

Employees assemble freely suspending, time lapse 3
	

	O-Ton:

Sven 

Baumert:

	Die dritte Reihe finde ich von der Montage mit am aufwendigsten. Weil halt drinnen, im oberen Segment also im inneren Segment kann im Prinzip keiner stehen, da kann man bloß freihängend arbeiten. Sieht man hier ja gut, wie der Olaf hängt. Und dann ist ein Team halt auf dem Steiger, sieht man auch gut. Das halt, die Verschraubung anbringt. Und Olaf drinnen, in der Uhr oben, in der Eieruhr, im oberen Teil kann halt von Innen das gut sichern. Und anziehen. Wie es in dem Moment auch verlangt wird. Ja. Jetzt haben sie noch sechs Teile anzubringen und dann ist der obere, sag mal, der obere Ballon geschossen.
	11:00:17

	
	In terms of assembly, I think the third sequence is the most work-intensive. Because in principle no one can stand inside, in the top segment, i.e. in the inner segment. You can only work if there if you are freely suspended. You can see that well here – how Olaf is suspended. And then a team is on the riser, which you can also see fairly well. They are attaching the screws. And Olaf inside, in the timer, in the egg timer, in the upper part, can effectively secure it from inside. And screw it down. As it is required at that moment. Yes. Now they still have to attach six parts and then the top one, the top balloon is closed.
	

	
	Probeaufbau: Montieren der Plexiglasscheiben

Mitarbeiter montieren vom Steiger aus, Fahrten 3
	11:01:00

	
	Test set-up: assembly of the Plexiglas panes

Employees assemble from the riser, dolly shots 3
	

	
	Probeaufbau: Hochtransportieren der Plexiglasscheiben

diverse Einstellungen 
	11:01:45

	
	Test set-up: transporting up the Plexiglas panes

Various shots
	

	
	Probeaufbau: Schwenk über den fertigen, oberen Teil der Kuppel
	11:02:17

	
	Test set-up: pan across the finished top part of the dome
	

	
	Probeaufbau: Sven Baumert beaufsichtigt die Montage und gibt Anweisungen

diverse Einstellungen 
	11:02:24

	
	Test set-up: Sven Baumert supervises the assembly and gives instructions

Various shots
	

	O-Ton:

Sven 

Baumert:
	Ich sag mal, da ist noch viel Spannung drauf gerade, sehe ich. Also die haben schon noch, da jetzt zwei Verbindungen, links und rechts sind. Ist es doch ein bisschen aufwändiger, das rein zu kriegen, aber das ist ja auch normal. Aber letztendlich werden sie das auch hinkriegen, mit ein bisschen mehr Zeitaufwand, aber das wird schon alles gut.
	11:02:43

	
	I think there’s still a lot of tension there, I can see it. Well, they still have two connections on the left and on the right. It is a bit more time-consuming getting it in, but that’s normal. And ultimately they will manage it, with a bit more time, but everything will be OK.
	

	
	Ich denke einmal es fällt allen ein Stein vom Herzen dass es so gut passt, ja. Ich habe mich vorhin mit dem Herrn Bender unterhalten, auch. Und er ist auch etwas erleichtert momentan. 

Er war jetzt die letzten Tage auch sehr angespannt, wie wir auch alle. Und das wendet sich jetzt alles zum Guten. Gott sei Dank!

	11:03:01

	
	I think everyone is relieved that it fits so well. I also talked to Mr Bender previously. And he is also somewhat relieved right now. 

He was also very tense the last few days, as we all were. And everything is turning out for the best now. Thank God!
	

	
	Probeaufbau: Mathias Michel fotografiert die erste Kuppel
	11:03:20

	
	Test set-up: Mathias Michel photographs the first dome
	

	O-Ton:

Mathias

Michel:

	Ja geil. ..lacht…ne, ja, einfach, es ist eine gewisse Euphorie da, dass es einfach gepasst hat. Das alles rund lief. Das während der Montage auch kein Anruf kam, das kommt ja öfters mal: „Hey es klemmt was“ oder „wir haben ein Problem“.

Und es war so, wo die ersten Scheiben kamen, dann denkt man doch aus der Höhe, „oh alles verdammt dünn“, alles verdammt fragil“. Auf den Fotos sehen die Halter plötzlich ganz klein aus, die ja wirklich irgendwie, also eigentlich ziemlich groß waren. Und dann schaut man sich noch mal alles an, denkt „oh, ist auch wirklich alles richtig gerechnet“. Ja, haben wir noch was nicht
berücksichtigt. Und jetzt, so live wie man sieht, die Leute stehen da drin, dann hat es eigentlich, vermittelt es ein sehr gutes Gefühl.
	11:03:32

	
	Cool … laughs … well, there is a certain euphoria there that it simply fit. That everything turned out well. That there wasn’t a phone call during the assembly, which often happens – “hey, something’s stuck” or “we have a problem”.

And it was like that, where the first panes came and you think from above “oh, everything’s really thin”, “everything’s really fragile”. On the photos, the holders suddenly look really small, although they were really rather large.  And then you take another look at everything and think “oh, has everything been correctly calculated”. Yes, is there something we didn’t take into account. And now, as live as you see it, the people are standing in it and it makes you feel  really good.
	

	
	Und ja jetzt freu ich mich einfach nur noch, auf Moskau und auf die Montage, um das Ding dann fertig zu sehen, das endlich die Folie runterkommt und die Bälle rein. Ne, ist echt super.


	11:04:14

	
	And now, I’m just looking forward to Moscow and the assembly so that I can see the finished product and finally the removal of the film and the insertion of the balls. It’s really super.
	

	
	Probeaufbau: Fahrt um fertige Kuppel
	11:04:26

	
	Test set-up: drive around the finished dome
	

	
	Probeaufbau: Transportieren des Ballzählwerks
	11:04:43

	
	Test set-up: transportation of the ball counter
	

	
	Probeaufbau: Befestigen des Plexiglasendstückes am Ballzählwerk

diverse Einstellungen
	11:05:42

	
	Test set-up: fixation of the Plexiglas end piece to the ball counter

Various shots
	

	
	Probeaufbau: Sven Baumert legt selbst Hand an

diverse Einstellungen
	11:06:29

	
	Test set-up: Sven Baumert gets involved himself

Various shots
	

	
	Probeaufbau: Mitarbeiter zieht sich zur Kuppel hoch

diverse Einstellungen
	11:06:51

	
	Test set-up: employee pulls himself/herself up to the dome

Various shots
	

	
	Probeaufbau:  Hochtransportieren und Montieren des Ballzählwerks

diverse Einstellungen
	11:07:18

	
	Test set-up: transporting up and assembling the ball counter

Various shots
	

	
	Probeaufbau:  Montieren des Ballzählwerks

Befestigen von Schrauben, diverse Einstellungen
	11:09:04

	
	Test set-up: assembly of the ball counter

Attaching screws, various shots
	

	
	Probeaufbau: Montieren des Ballzählwerks

diverse Einstellungen (u.a. Schwenks)
	11:09:15

	
	Test set-up: assembly of the ball counter

Various shots (including pan)
	

	O-Ton:

Karl Ratzke:

	Erleichterung. Mit einfachen Worten gesagt, Erleichterung.

Also, selbst bei allen Berechnungen, bei allen Versuchen, die auch über die TU, die teilweise auch über Darmstadt gemacht wurden. Ist es eine erhöhte Erleichterung, wenn man sieht, dass die ganzen Komponenten zusammen passen. Denn ich sage es immer wieder zum Anfang, man kann mit 95% heut rechnen, man denkt man kann höher rechnen, aber ich glaube, der Versuch die Montage, so etwas zum ersten Mal montieren ist immer etwas anderes als wenn man eine Routine hat und Komponenten hat, die schon x-mal montiert wurden hier, wieder zusammenmontieren, ist was anderes als wenn man wie hier, ein technisches Neuland begeht. Und das haben wir begangen. Und wir sind zufrieden, sehr zufrieden zur Zeit.
	11:09:49

	
	Relief. In simple terms, relief. So, even with all calculations, all tests that were performed by the TU, partially via Darmstadt too. It is an increased relief when you see that all the components go together. And I say time and again at the start, today you can expect 95%, you think you can expect more, but I think the attempted assembly, assembling such a thing for the first time, is always different than if this were routine and you were putting back together components that have already assembled x times, different to here where you have to enter new technical territory. And we did this. And we are satisfied, very satisfied at the moment.
	

	O-Ton:

Mathias

Michel:

	Jetzt ist alles perfekt. Gott sei Dank! Und morgen werden die Bälle eingelassen. Und dann sind sie, glaub ich, alle glücklich. Jetzt der Mechaniker gerade eben noch dran, am C-Werk. Macht das eine Klemmenprinzip, der Feinmechanik und dann schauen wir morgen, sag ich mal, ob das funktioniert mit den Bällen. Dann müssen wir uns noch eine Vorrichtung basteln, da wird ein Klarsichtschlauch unten dran gebaut, da wo die Bälle raus kommen. Und dann werden im Prinzip gleich die Säcke drunter gestellt, so dass im Prinzip, die dort gleich wieder rein kommen, dort wo sie her gekommen sind. Und dann werden sie gleich auf den LKW dann auch verladen.
	11:10:27

	
	Now, everything is perfect. Thank God! And tomorrow the balls will be let in. And then I think everyone will be happy. Now the mechanic is still working on it, on the counter, sorting out the connection plan, the precision engineering and then we’ll see tomorrow whether it works with the balls. Then we’ll still have to construct a device, a transparent tube will be installed under it, where the balls will come out. And then, in principle, the sacks will be placed right underneath so that they can go right back into them – where they came from. And then they will be loaded onto the lorry right away.
	

	
	Probeaufbau: Transportieren der Bälle

diverse Einstellungen
	11:11:04

	
	Test set-up: transporting the balls

Various shots
	

	
	Probeaufbau: Anbringen des Klarsichtschlauchs

diverse Einstellungen
	11:11:35

	
	Test set-up: attaching the transparent tube

Various shots
	

	
	Probeaufbau: Anweisungen von Sven Baumert
	11:12:10

	
	Test set-up: instructions from Sven Baumert
	

	
	Probeaufbau: Anbringen des Klarsichtschlauchs mit Hilfe einer Holzvorrichtung

diverse Einstellungen
	11:12:16

	
	Test set-up: attaching the transparent tube with the help of a wooden device

Various shots
	

	
	Probeaufbau: Anbringen des Klarsichtschlauchs mit Hilfe einer Holzvorrichtung

Sven Baumert beobachtet den Vorgang
	11:13:14

	
	Test set-up: attaching the transparent tube with the help of a wooden device

Sven Baumert observes the process
	

	
	Probeaufbau: Anbringen des Klarsichtschlauchs

Mitarbeiter am Relais des Ballzählwerkes
	11:13:21

	
	Test set-up: attaching the transparent tube

Employees on the relay of the ball counter
	

	
	Probeaufbau: Testen des Ballzählwerkes

diverse Einstellungen
	11:13:25

	
	Test set-up: testing the ball counter

Various shots
	

	
	Probeaufbau: Hochtransportieren der Bälle

diverse Einstellungen
	11:13:43

	
	Test set-up: transporting up the balls

Various shots
	

	
	Probeaufbau: Einlassen der Bälle

diverse Einstellungen
	11:14:12

	
	Test set-up: letting in the balls

Various shots
	

	
	Probeaufbau: Einlassen der Bälle

Zeitraffer
	11:14:58

	
	Test set-up: letting in the balls

Time lapse
	

	
	Endtafel: BMW AG 2008
	11:15:10

	
	Final board: BMW AG 2008
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